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Grußwort

Musik ist für viele Menschen ein großer Reichtum. Sie führt Menschen zusammen und schafft 
wertvolle Gemeinschaftserlebnisse. Das gilt nicht nur für die Sängerinnen und Sänger selbst,  
sondern auch für alle, die sich als Zuhörerinnen und Zuhörer an der Musik erfreuen.

Zum Treffen der vier Shantychöre im Chorverband der Deutschen Polizei und zur 17. Rhein-
schifffahrt des Chors der Hessischen Wasserschutzpolizei übersende ich meine herzlichen Grüße.  
Ich freue mich sehr, dass beide Veranstaltungen die Bärenherz Stiftung und damit schwerstbehin-
derte Kinder und Jugendliche sowie deren Familien unterstützen.

Unsere Vereine sind für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft unentbehrlich. Denn nicht nur  
die Musik verbindet, sondern auch das gemeinsame Engagement. Die Hessische Landesregierung 
unterstützt die Vereine unseres Landes darum in vielfältiger Weise – etwa bei der Digitalisierung 
oder beim Abbau bürokratischer Hürden.

Die Ausrichtung solcher Konzerte ist ohne den engagierten Einsatz vieler ehrenamtlicher  
Helferinnen und Helfer nicht zu bewältigen. Daher danke ich allen, die ihre Freizeit ihrem Verein 
und dessen Aufgaben widmen.

Allen Sängerinnen und Sängern wünsche ich viel Freude und den verdienten Zuspruch beim 
Darbieten ihres Repertoires. Dem Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei und allen weiteren  
beteiligten Chören wünsche ich für die Zukunft alles Gute.

(Boris Rhein) 
Hessischer Ministerpräsident



Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder des Chors der Wasserschutzpolizei Hessen,

ich übermittle Ihnen die herzlichen Grüße der Hessischen Landesregierung zu Ihrer 17. Rheinschiff-
fahrt – einer schönen Tradition, die nicht nur den Zusammenhalt innerhalb der Wasserschutz- 
polizei stärkt, sondern auch weit über den dienstlichen Alltag hinaus wirkt.

Ihr Chor ist ein beeindruckendes Beispiel dafür, wie Gemeinschaft und kulturelle Vielfalt in der 
hessischen Polizei gelebt werden. Mit einem breiten Repertoire und der Pflege des maritimen  
Liedguts bereichern Sie das kulturelle Leben unseres Landes. Ich danke Ihnen allen für Ihre Zeit 
und Ihr musikalisches Wirken, denn es stärkt nicht nur Ihren Teamgeist, sondern auch das positive  
Bild der Polizei in der Öffentlichkeit.

Für die 17. Rheinschifffahrt wünsche ich Ihnen gute Begegnungen, viele schöne Momente und  
weiterhin viel Freude beim gemeinsamen Singen und Musizieren.

Ihr

(Prof. Dr. Roman Poseck) 
Hessischer Innenminister



Lieber Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei, liebe Chorfreundinnen und Chorfreunde,

Musik verbindet und begeistert: Das zeigt die große Nachfrage zur 17. Rheinschifffahrt, die der  
Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei organisiert. Mehr als 400 Personen haben sich für die 
Fahrt von Biebrich zur Loreley und zurück angemeldet.

Neben der Schifffahrt steht im September auch ein gemeinsames Konzert in Sulzbach auf 
dem Programm. Mit dabei sind neben dem Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei auch  
Shantychöre der Wasserschutzpolizei aus Duisburg, Nürnberg und Potsdam. Von beiden Ver-
anstaltungen gehen Teilerlöse an die Bärenherz Stiftung in Wiesbaden. Sie hilft Familien mit  
unheilbar erkrankten Kindern, insbesondere in Kinderhospizen. Vielen Dank, dass Sie diese  
wichtige Arbeit erneut finanziell unterstützen.

Der Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei hat sich früh Menschen geöffnet, die nicht bei der  
Polizei arbeiten. So trägt er zur kulturellen Vielfalt bei und stärkt das gesellschaftliche Miteinander. 
Er bietet Raum für musikalischen Ausdruck, verbindet Menschen unterschiedlicher Hintergründe 
und schafft Erlebnisse, die in Erinnerung bleiben. Das ist gelebte Gemeinschaft. Vielen Dank an alle, 
die das möglich machen.

Besonders danken möchte ich dem Ersten Vorsitzenden Rolf Mai und seinem Team sowie der  
langjährigen Chorleiterin Laurie Anne McGowan. Sie hat ihr Amt nach mehr als zwanzig Jahren 
im Mai auf eigenen Wunsch niedergelegt. Dem neuen Chorleiter Ivan Bohdanov wünsche ich eine 
ebenso lange und erfolgreiche Zeit. Zum Schluss wünsche ich allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern der Rheinschifffahrt und des Konzerts einen stimmungsvollen Abend mit guten Gesprächen 
und vor allem viel Musik.

Herzlichst

Grußwort

(Gert-Uwe Mende) 
Oberbürgermeister



Liebe Mitglieder des Chores der Hessischen Wasserschutzpolizei,  
liebe Leserinnen und Leser der Festschrift,

wir freuen uns, dass zum nunmehr 17. Mal abgelegt wird für die diesjährige Rheinschifffahrt vom 
Biebricher Rheinufer zur Loreley. Wie immer ist der Weg das Ziel. Auf der wunderschönen Strecke 
stehen Musik und Geselligkeit im Mittelpunkt. Mit den befreundeten regionalen Chören sowie 
den Shantychören im Chorverband der Deutschen Polizei e.V. ist die gesangliche Vielfalt wieder  
beachtlich.

Neben der Schifffahrt steht im September auch ein gemeinsames Konzert im Main-Taunus-Zentrum 
in Sulzbach auf dem Programm. Mit dabei sind neben dem Chor der Hessischen Wasserschutz- 
polizei auch Shantychöre der Wasserschutzpolizei aus Duisburg, Nürnberg und Potsdam.

Durch das enorme Engagement des Chors der Hessischen Wasserschutzpolizei werden gleich  
zwei tolle Events ermöglicht, welches auch eine besondere Öffentlichkeitsarbeit im Sinne der  
hessischen Polizei darstellt und darüber hinaus noch einen guten Zweck verfolgt. Hierfür möchten 
wir unseren herzlichen Dank ausdrücken.

Wir wünschen allen Teilnehmenden ein erfolgreiches Konzert im Rahmen des Shantychortreffens 
und eine wundervolle Rheinschifffahrt 2025 voller musikalischer Highlights, toller Eindrücke und 
gelebter Freude am Gesang.

Mit herzlichen Grüßen und den besten Wünschen für die Zukunft,

Grußwort

(Kathrin Rahn) 
Vizepräsidentin des  
Hessischen Polizeipräsidiums Einsatz

K. Rahn
(Malte Neutzler) 
Präsident des  
Hessischen Polizeipräsidiums Einsatz

M. Neutzler



Liebe Sänger, liebe Vereinsmitglieder,  
liebe Freunde und Gäste des Chors,
der Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei e.V. richtet in diesem Jahr das traditionelle Shantychor- 
treffen der Shantychöre im Chorverband der Deutschen Polizei e.V. aus. Wir werden mit den Gastchören  
aus Duisburg, Nürnberg und Potsdam gemeinsam am Vorabend der Rheinschifffahrt im  
Main-Taunus-Zentrum auftreten, auch die Stiftung Bärenherz wird dabei sein und für den guten Zweck 
sammeln.
Am Samstag heißt es dann wieder „Leinen los“ zur 17. Rheinschifffahrt, zu der ich dann noch weitere  
fünf Chöre aus Wiesbaden-Biebrich, Fischbach, Wiesbaden-Delkenheim, Taunusstein, und Ockstadt 
begrüßen kann.
Wir sind seit dem 22.6. ausgebucht und mussten aufgrund dieser Nachfrage unsere Anmeldemaske  
schon am 23.6. schließen, um alle bisherigen Anmeldungen im Schiff unterbringen zu können. Wenn 
das Wetter absehbar „mitspielt“, können wir dann noch Anmeldungen von der Liste der Nachrücker  
abrufen und auf dem Freideck platzieren.
Ich heiße alle Gäste dieser „Schiffsparty“ herzlich willkommen, genießen Sie die Atmosphäre an Bord und 
beim Landgang in Bacharach. Sie finden in dieser Festschrift eine Vita aller teilnehmenden Chöre, vielleicht 
wird ja für den einen oder anderen Kontakt damit eine Basis geschaffen.
Die Festschrift für die 17. Rheinschifffahrt am 6.9.2025 ist zugleich die Ausgabe Nr. 37 unserer „Bordnach-
richten“. Wie in den Jahren zuvor werden wir wieder einen Teil des Erlöses aus dieser Festschrift an unseren 
langjährigen Partner, die Bärenherz Stiftung, überweisen können; soziales Engagement haben wir uns 
in unserer Satzung auf die Fahnen geschrieben. Gerne können Sie an Bord auch an Bärenherz spenden,  
es fahren wieder zwei Repräsentantinnen der Stiftung mit uns.
Wir informieren auch über die seit der letzten Ausgabe der Bordnachrichten Mitte Mai erfolgten Aktivitäten 
unseres Chores und geben einen Ausblick auf das restliche Jahr, hier sei die Weihnachtsfeier mit einem  
Konzert in Assmannshausen am 13. Dezember genannt, zu der wir Sie schon heute einladen wollen.
Ich danke für die Grußworte unseres Ministerpräsidenten, unseres Innenministers, des Oberbürger-
meisters der Landeshauptstadt Wiesbaden und der Behördenleitung des Hessischen Polizeipräsidi-
ums Einsatz und schließlich den Inserenten, die diese Festschrift erst ermöglicht haben. Allen Leserinnen 
und Lesern dieser Festschrift / unserer Bordnachrichten wünsche ich viel Freude bei der Lektüre und den  
Teilnehmerinnen und Teilnehmern an der Rheinschifffahrt ein paar schöne Stunden an Bord im Kreis der 
Chorgemeinschaft.
Mit freundlichem Sangesgruß, bleibt gesund, seid unsere Gäste und fühlt Euch wohl an Bord!
Euer

(Rolf Mai) 
1. Vorsitzender Chor der  
Hessischen Wasserschutzpolizei e.V.

Rolf Mai

Grußwort



Liebe Teilnehmende der 17. Rheinschifffahrt,
wir wünschen Euch einen erlebnisreichen Tag bei  
Eurer Reise zur Loreley an Bord der MS Rheinstar.
Hier für Euch einige markante Punkte Eurer Reise  
und die gängigsten Sichtzeichen und Schallsignale, 
die Euch unter Umständen begegnen könnten.
Eure Reise startet bei Rheinkilometer (RKM) 
503 dem Biebricher Schloss und endet am Fuße 
der Loreley etwa bei RKM 554, der Rhein ist in  
100-Meter-Schritten beschildert.
Im Bereich des Oestricher Pegel bei RKM 518  
befindet sich die flachste Stelle des gesamten schiff-
baren Rheins, dieser Bereich wird auch „Oestricher 
Schwelle“ genannt.
Der Mäuseturm bei RKM 530 ist sicherlich ein Foto 
wert, der RKM zwischen 529 und 530 ist übrigens 
lediglich 525 Meter lang, was einem Fehler bei der 
Rheinvermessung geschuldet ist.
Bei RKM 544 befindet sich die Landesgrenze 
zwischen Hessen und Rheinland-Pfalz. Ab hier  
gehören beide Uferseiten zu Rheinland-Pfalz.
Die Uferseiten werden übrigens stets in Fließrich-
tung bestimmt, so ist das hessische Ufer stets auf der  
rechten Seite, auch wenn Ihr es aus dem linken Fenster 
seht.
Ein weiteres tolles Motiv stellt sicherlich die Burg  
Pfalzgrafenstein bei RKM 546 dar, sie steht auf  
dem Kauber Werth.
Zwischen RKM 548, 500 und 555, 430 wird Euch 
spätestens auf der Rückfahrt sicherlich die Licht-
wahrschau auffallen, die sich in Lichtsignalen am 
Ufer darstellt. Hier wird der Schifffahrt in Form die-
ser beleuchteten Zeichen die Verkehrssituation an 
den Engstellen der „Gebirgsstrecke“ des Rheins  
aufgezeigt.
Eine Beschreibung der Lichtwahrschau haben wir  
Euch beigefügt.

Daniel Göst im Auftrag der Hessischen Wasserschutzpolizei

Markante Punkte und die gängigsten 
Sichtzeichen und Schallsignale

Spenden Sie Licht in dunkelster Nacht!
Wir begleiten im Kinderhospiz Bärenherz lebensverkürzend erkrankte Kinder und ihre Familien: 
Liebevoll, professionell, rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr – weil jede Minute Leben kostbar ist … 
Das Kinderhospiz Bärenherz ist eine Einrichtung der Bärenherz Stiftung in Wiesbaden.
Bärenherz Stiftung
Tel. 0611 3601110-0 
info@baerenherz.de  •  www.baerenherz.de

Spenden/Zustiftungen
Wiesbadener Volksbank •  BIC: WIBADE5W   •  IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00
Nassauische Sparkasse •  BIC: NASSDE55   •  IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00
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Bezeichnung für ge­
sperrte Wasserflächen

Bezeichnung  
von Radarzielen

Bezeichnung von gefährlichen Stellen und Hindernissen 
(Kardinalzeichen)
Nord  Ost Süd West

Rechte Seite Fahrrinne (stromab)Linke Seite Fahrrinne (stromab)

Verbot der Einfahrt  
in einen Hafen oder 
in eine Nebenwasser­
straße (Lichtsignal)

Ankerverbot Festmach e­
verbot

Verbots-, Gebotszeichen und Einschränkungen

Empfehlende Zeichen und Hinweiszeichen

Nicht frei 
fahrende Fähre

Wehr Wasserski­
strecke

Segelsurfen 
erlaubt

Ende Verbot, 
Gebot oder 
Einschränkung

Hochwassermarke II,
Einstellung der 
Schifffahrt

Feste Brücken

Durchfahrtsverbot außerhalb 
der Markierung

Rechte Seite der durchgehenden Fahr­
rinne / linke Seite der abzweigenden 
oder einmündenden Fahrrinne

Linke Seite der durchgehenden Fahr­
rinne / rechte Seite der abzweigenden 
oder einmündenden Fahrrinne

Hindernis rechte Seite 
Wasserstraße

Hindernis linke Seite 
Wasserstraße

Lage der Fahrrinne zum Ufer

Empfohlene Durchfahrtsöffnung 
für Verkehr in beiden Richtungen

Empfohlene Durchfahrtsöffnung 
(Gegenverkehr gesperrt)

Wichtige Sichtzeichen und Schallsignale der Binnenschifffahrtsstraßen-Ordnung, 
Rheinschifffahrtspolizeiverordnung und Moselschifffahrtspolizeiverordnung 
(ohne sonstige örtliche Sondervorschriften)

Verbot der Durchfahrt und Sperrung der Schifffahrt

Erlaubnis zur Durchfahrt

Bezeichnung der Wasserstraße

Anhalten Besondere Vor­
sicht walten 
lassen

Geschwindig­
keitsbeschrän­
kung (in km/h)

Schallzeichen 
geben

Abstand von 
Tafelzeichen 
halten (m)

Lichte Höhe
ist begrenzt

Vorgeschriebene 
Fahrtrichtung 

Sog und Wellen­
schlag vermeiden

Vorfahrt der 
Hauptwasser-
straße beachten 

Durchfahrt innerhalb der 
Markierungen empfohlen

Einfahrtzeichen
Linkes Ufer Rechtes UferLinke Seite Rechte Seite

Übergang der Fahrrinne von einem zum anderen Ufer
Rechte SeiteLinke SeiteLinke Seite Rechte Seite

Gesperrte Wasserflächen; 
jedoch für ein Kleinfahr­
zeug ohne Antriebsma­
schine befahrbar

Linke Seite Rechte Seite

Stillliegeverbot 

Wassermotor­
radfahren 
erlaubt

EinzelgefahrzeichenMitte Fahrwasser

Fahrrinnenspaltung

Bezeichnung der Wasserstraße sowie von 
Hindernissen in oder an der Wasserstraße
Linke Seite Spaltung Rechte Seite

Begegnungs­
verbot an 
Engstellen



Die abgebildeten Sichtzeichen und Schallsignale mit Erläuterungstexten sind nicht rechtsverbindlich und ersetzen nicht die jeweils 
aktuelle Fassung der Binnenschifffahrtsstraßen­Ordnung (BinSchStrO), Rheinschifffahrtspolizeiverordnung (RheinSchPV) bzw. der 
Moselschifffahrtspolizeiverordnung (MoselSchPV). Dieses Infoblatt steht als Download unter www.elwis.de zur Verfügung.
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Beide 
Schleusen 
nutzbar

Fahrzeug mit 
Maschinenantrieb 
über 110 m Länge

Fahrzeug mit  
Maschinenantrieb
bis 110 m Länge

Kleinfahrzeug we­
der mit Antriebs­
maschine noch un­
ter Segel fahrend

Schleusen

Bewegliche Brücken

Bezeichnung der Fahrzeuge

Für lebendige Wasserstraßen

Einfahrt verboten 
(Schleuse geschlossen) 
oder Ausfahrt verboten

oder oder

Einfahrt oder Ausfahrt 
erlaubt

Bis zur 
Einweisung 
warten

Rechte 
Schleuse 
benutzen

Einfahrt für Klein­ 
und Sportfahr­
zeuge verboten

Klein­ und 
Sportfahrzeuge

Einfahrt für Klein­ 
und Sportfahr­
zeuge erlaubt

Klein­ und 
Sportfahrzeuge

Einfahrt verboten, 
Öffnung der Schleu­
se wird vorbereitet

Keine Durchfahrt 
(Brücke geschlossen, sie 
kann vorübergehend 
nicht geöffnet werden)

Brücke geschlossen, sie kann 
vorübergehend nicht geöffnet 
werden. Durchfahrt frei, wenn 
die Durchfahrtshöhe dies mit 
Sicherheit zulässt

Durchfahrt frei 
(Brücke geöffnet)

Keine Durchfahrt 
(Brücke geschlossen 
oder Gegenverkehr)

Brücke geschlossen oder 
Gegenverkehr. Durchfahrt frei, 
wenn die Durchfahrtshöhe 
dies mit Sicherheit zulässt

Außer 
Betrieb

Keine Durch­
fahrt (Brücke 
gesperrt)

Keine Durch­
fahrt (Brücke 
in Bewegung)

Gekuppelte Fahr­ 
zeuge. Zwei  
Fahrzeuge mit 
Maschinenantrieb

Schubverband

Schutz gegen Sog und Wellen­
schlag

Kleinfahrzeug 
unter Segel und 
gleichzeitig mit 
einer Antriebsma­
schine fahrend

Fahrzeug mit entzündbarer 
Ladung

Fahrzeug mit 
Vorrang

Manövrierunfähiges Fahrzeug 
(Halbkreis)

Notzeichen (Vollkreis)Schwimmendes Gerät bei der Arbeit sowie festgefahrenes 
oder gesunkenes Fahrzeug; Durchfahrt frei an einer Seite

Einsatz von 
Tauchern

Fahrzeug, das 
Arbeiten an der 
Wasserstraße 
ausführt

Begegnen an der 
Steuerbordseite

Nicht frei fahrende 
Fähre

Fischereifahrzeug 
mit Netzen oder 
Auslegern

Fahrzeug mit Maschinenantrieb, 
das allein an der Spitze eines 
Verbandes fährt

Kleinfahrzeug mit 
Maschinenantrieb

Fahrgastschiff 
kleiner 20 m 

Fahrzeug mit ge­
sundheitsschäd­
licher Ladung

Fahrzeug mit ex­
plosiver Ladung

Geschlepptes 
Fahrzeug

Schwimmendes Gerät bei der 
Arbeit sowie festgefahrenes oder 
gesunkenes Fahrzeug; Durchfahrt 
frei an einer Seite

Achtung

Ich will meinen Kurs nach Backbord richten

Ich wende über Steuerbord

Ich wende über Backbord

Ich will auf Ihrer Steuerbordseite überholen

Ich will auf Ihrer Backbordseite überholen

Man kann mich nicht überholenIch bin manövrierunfähig

Ich richte meinen Kurs nach Steuerbord

Ich richte meinen Kurs nach Backbord

Meine Maschine geht rückwärts

Ich will meinen Kurs nach Steuerbord richten

Ich will überquerenNotsignal (Wiederholte lange Töne oder 
Gruppen von Glockenschlägen)

Bleib­weg­Signal (mind. 15 Min.)

Gefahr eines Zusammenstoßes 
(mehr als 5 sehr kurze Töne)

Schallsignale der Großschifffahrt (ohne Kleinfahrzeuge)



Männergesangverein 1841 Rheingold 
Biebrich am Rhein e.V.

Der Männergesangverein 1841 Rheingold Biebrich 
am Rhein e.V. ist Mitglied im Sängerkreis Mainspitze.  
Wir veranstalten eigene Konzerte, nahmen beim  
Kreischorkonzert des Sängerkreises in Rüsselsheim,  
gemeinsam mit dem MGV 1844 Kostheim teil, sowie 
bei dem Konzert der Biebricher Arbeitsgemeinschaft 
mit dem Hessischen Polizeiorchester.
Unsere Teilnahme am Biebricher Höfefest mit drei 
Auftritten vom Chor fand wieder großen Anklang bei  

den Besuchern. Auch Ausflüge, wie im letzten Jahr mit 
der historischen Straßenbahn in Mainz, sowie unser 
Osterspaziergang gehören zum Jahresprogramm. Den 
Jahresabschluss bildet unsere Weihnachtsfeier mit  
Ehrungen.
Kommen Sie einmal zu unseren Gesangstunden und 
erleben Sie uns, wir sind ein kleiner Chor mit guter 
Stimmung.	 Jürgen Birk

Spende und werde ein Teil von uns.
seenotretter.de

Einsatzberichte, Fotos, Videos und 
Geschichten von der rauen See erleben:

#teamseenotretter Spendenfi nanziert

Anzeige 180 x 120.indd   1 17.05.18   14:32



Eintracht-Chöre Ockstadt

Die Eintracht-Chöre Ockstadt sind ein lebendiger und 
traditionsreicher Verein aus Ockstadt, einem Stadtteil 
von Friedberg (Hessen) in der Wetterau. Er besteht aus 
mehreren Chören, die unterschiedliche Altersgruppen 
und Gesangsrichtungen abdecken. Ziel der Chöre ist 
es, durch gemeinsames Singen die kulturelle Vielfalt 
und den Gemeinschaftssinn zu fördern. Die Eintracht-
Chöre Ockstadt sind ein wichtiger Bestandteil des  
kulturellen Lebens in Ockstadt und Umgebung.
Im Frauen- und Männerchor singen ca. 50 Sänge-
rinnen und Sänger im besten Alter, die meist und  
gerne als gemischter Chor auftreten. Dieser hat sich 
eher der klassischen Chorliteratur verschrieben, wagt 
sich aber durchaus auch an moderne und auch eng-
lischsprachige Stücke. Hierdurch bietet sich dann zu 
besonderen Anlässen die Möglichkeit, gemeinsam mit 
der Chorgruppe „Allegro“ zu singen. Die Sängerinnen 
und Sänger singen jedoch nicht nur zusammen, sie  
feiern auch gemeinsam.
Die Chorgruppe „Allegro“ spricht vor allem die jungen 
und junggebliebenen Sängerinnen und Sänger an. 
In dieser Gruppe sind ca. 40 Sängerinnen und Sänger  
aktiv. Das Repertoire erstreckt sich vom Musical über 

Schlager bis hin zum Rock und Pop. Hier werden 
die flotteren und moderneren Lieder einstudiert. Es  
werden aber auch gemeinsam mit dem gemischten 
Chor unter anderem Schwierigkeitschöre für Konzerte 
eingeübt, die immer wieder für Abwechslung sorgen. 
Es ist erstaunlich, mit welchen Emotionen das ge-
meinsame Singen in einer solch großen Chorgruppe  
verbunden ist.
Der Kinderchor „Happy Voices“ bekam seinen Namen 
im Jahr 2022. Gegründet wurde der Kinderchor aber 
bereits im Jahr 1970. Zurzeit singen über 25 Kinder im 
Alter von 4 bis 12 Jahren mit viel Spaß in den Proben. 
Zusätzlich zu ihren Auftritten in unseren Konzerten 
nehmen sie regelmäßig auch an Veranstaltungen  
anderer Kinderchöre teil.
Die Eintracht-Chöre präsentieren sich in jährlich  
stattfindenden Konzerten u. a. dem seit über 40 
Jahren stattfindenden Konzert am 1. Advent in 
der St. Jakobus-Kirche Ockstadt. Alle Chorgruppen  
stehen unter der Leitung des Dirigenten Martin 
Bauersfeld. Weitere Informationen finden Sie unter  
www.eintracht-ockstadt.de.	 Markus Gröninger



Drei Chöre unter einem Dach

Die traditionsreichste Gruppe der „HARMONIE“ ist der 
Männerchor. Gegründet im Jahre 1853 mit der Unter-
stützung von Lehrer Wilhelm Dietz, dem Großvater des 
Heimatdichters Rudolf Dietz. Erster öffentlicher Auftritt 
unter der Leitung von Wilhelm Dietz war Pfingsten 
1854 zu Ehren einer Konfirmationsfeier in der Kirche.
Bis zum heutigen Tage besucht der Männerchor  
Sängerfeste, Freundschaftssingen und Wettstreite.
Unser vielseitiges Repertoire hält für jeden Geschmack 
etwas bereit, unsere Literaturauswahl reicht von der 
Renaissance über alle Stilepochen bis zu modernen 
zeitgenössischen Kompositionen. Die Inhalte sind 
gleichwohl weltlich wie geistlich, ernst und unterhalt-
sam. Auch fremde Sprachen (schwedisch, russisch, 
englisch, lateinisch…) gehören zu unserer Palette. 
Gleich, ob man Motetten, Lieder, Folklore oder Popmu-
sik mag.
Im zweiten Weltkrieg ruhte die Sängertätigkeit, 1940 
musste sich der Verein von allen errungenen Pokalen 
trennen, diese wurden einer Metallspende für Kriegs-
material zugeführt. Im März 1946 nahm der Gesang-
verein seine Tätigkeit wieder auf.
Höhepunkte der Vereinsgeschichte waren in den 
darauffolgenden Jahren die Jubiläumsfeiern zum  
100., 115., und 125. Geburtstag. Die höchste Aus-

zeichnung des Deutschen Sängerbundes, die Zelter-
plakette, wurde 1956 verliehen. Die Gründung eines 
Kinderchores 1981 und 1987 eines Frauenchores 
ergänzten das kulturelle Angebot des mittlerweile  
ca. 400 Mitglieder starken Vereines.
Eine wesentliche Änderung im Vereinsgefüge gab es 
2021. Die beiden Delkenheimer Traditionsvereine – die 
ältesten Vereine des Ortes, gegründet 1853 und 1889, 
Harmonie und Eintracht Delkenheim – beschlossen 
eine Chorgemeinschaft der beiden Männerchöre 
zu gründen. In einer Sitzung der aktiven Sänger beider  
Vereine wurde dies mehrheitlich beschlossen. In Zu-
kunft wird der Männerchor Eintracht-Harmonie 
Delkenheim das kulturelle Leben in Delkenheim  
weiter beleben. Die Leitung des Männerchores hat 
Hans-Joachim Schlaud, der schon viele Jahre den Chor 
der Harmonie betreut.
Zurzeit hat der Chor ca. 30 aktive Sänger, welche mit 
hohem Engagement die wöchentlichen Singstunden 
besuchen und zahlreich bei den öffentlichen Auftritten 
vertreten sind.
Chorproben finden donnerstags um 18:45 Uhr im  
Bürgerhaus Delkenheim statt, Informationen auch auf 
www.harmonie-delkenheim.de.	 Heinz Weisshaar



Chorvereinigung 1864 Fischbach e.V. 
Kelkheim-Fischbach

Die Chorvereinigung Fischbach blickt auf eine sehr  
bewegte Geschichte zurück. Mit der Bitte auch welt-
liche Lieder einzuüben, traten im Frühjahr 1864 die Mit- 
glieder des Kirchenchores an den Dirigenten, Lehrer 
Schorr, heran. Herr Schorr kam dieser Bitte nach und 
so legte er nach dem Gottesdienst am Pfingstmontag 
1864 die Statuten zur Gründung des Gesangvereines 
vor. Mit den notwendigen Unterschriften versehen, 
fand die Vereinsgründung unter dem Namen „Germa-
nia“ statt.
Im Jahr 1873 begann das Vereinsleben neu, nachdem 
infolge des Krieges zwischen 1863 und 1870 alle Akti-
vitäten ruhten. Nach Unstimmigkeiten im Verein wur-
de 1874 der Gesangverein „Eintracht“ gegründet. Um 
aber allen Bevölkerungsschichten gerecht zu werden, 
gründete man im Jahr 1907 den Arbeitergesangverein 
„Freiheit“. In den nunmehr 3 Gesangvereinen zählte 
man zu dieser Zeit weit über 100 Sänger, das waren fast  
10 % der Einwohner von Fischbach. Der 1. Weltkrieg 
brachte dann das Vereinsleben fast völlig zum Erliegen 
und dezimierte die Zahl der Sänger erheblich.
Mit dem wirtschaftlichen Zusammenbruch, der Inflati-
on und Arbeitslosigkeit vieler Bürger nach dem 1. Welt-
krieg, brach für die Vereine eine schwere Zeit an. Nur 
mit Mühe wurde das Vereinsleben aufrechterhalten, 
was schließlich dazu führte, dass sich im Jahre 1923 
die Vereine „Germania“ und „Eintracht“ zusammen-
taten und unter dem Namen „Männerchor Fischbach“ 
einen neuen Verein gründeten. Unter dem Einfluss des 
Nationalsozialismus kam 1933 der Zusammenschluss 
der Vereine „Germania“ und „Freiheit“ zustande und es 

entstand erstmals ein gemischter Chor.
Nach Ende des 2. Weltkrieges setzte sich der Wille aller 
Fischbacher Sänger zum Zusammenschluss durch und 
am 7. November 1945 wurde aus den drei bisherigen 
Vereinen die CHORVEREINIGUNG 1864 FISCHBACH.
Anfang der 80er Jahre wurde in Fischbach der Wunsch 
einen Frauenchor zu gründen immer lauter. In der Jah-
reshauptversammlung am 14.01.1985 war es dann so-
weit. Die Mitglieder beschlossen, dem seit 120 Jahren 
bestehenden Männerchor, einen Frauenchor anzu-
schließen. Offizielles Gründungsdatum ist der 1. März 
1985. Nach dem Austritt des Männerchores im Novem-
ber 1998 repräsentierte erstmalig in der Vereinsge-
schichte ein Frauenchor den Verein.
Um neue Mitglieder zu gewinnen, fasste der Vorstand 
2008 den Entschluss, einen Projektchor, den Gospel-
chor „Rainbow Singers“ zu gründen, von dem inzwi-
schen mehrere Aktive in dem gemischten Chor der 
Chorvereinigung Fischbach singen.
Die Chorvereinigung wird weiter bemüht sein, dem 
Trend der Zeit zu begegnen und den Verein zukunftsfä-
hig zu gestalten. Sie hofft auf neue aktive Sängerinnen 
und Sänger, um die Leistungsfähigkeit des Chores zu 
erhalten, aber auch fördernde Mitglieder, die den Ver-
ein unterstützen.
Wenn dies gelingt, kann die Chorvereinigung auch in 
den kommenden Jahrzehnten Bestandteil eines leben-
digen und aktiven Vereinslebens in Fischbach sein. Die 
wöchentlichen Chorproben finden montags von 18:30 
bis 20:30 im Bürgerhaus Fischbach statt.

Hans Dieter Höhn, 1. Vorsitzender



CantaGold

Zurzeit singen wir mit 47 Frauen und Männern im Chor. 
Da wir ein Seniorenchor sind, sind die Chormitglieder 
alle schon etwas älter.
Seit wann gibt es uns? Im Mai 2023 starteten wir mit 
einer kleinen Schar sangesfreudiger Menschen im fort-
geschrittenen Alter als Projektchor des Sängerkreises 
Untertaunus. Der Projektchor gab sich den Namen 
„Untertaunus Seniorenchor 60plus“. Dieser Chorname 
beschrieb u. a. wo die Chormitglieder überwiegend 
herkamen, also aus dem Untertaunus und wer in die-
sem Chor singt.
Noch vor Ablauf der Projektphase beschlossen die 
Chormitglieder, auch über das Projektende hinaus als 
eigenständiges Ensemble gemeinsam weiter zu singen.
Als Mitglied in der Chor-Gemeinschaft von Canta  
Wehen in Taunusstein fanden wir ab Januar 2025  
unsere neue „Heimat“. Unser Ensemble trägt seit Auf-
nahme in die Chöre-Gemeinschaft von Canta Wehen 
den Namen CantaGold.
Was macht uns aus? Jede/-r Sangesfreudige über  
60 Jahren, egal ob mit oder ohne Chorerfahrung, kann 
in CantaGold mitsingen. In unserer Chorarbeit wollen  
wir die Freude am Singen stärken und eine alters- 

gerechte Pflege der Stimme im Chorgesang fördern.
Der Seniorenchor übt während seiner Chorproben  
a-cappella-Sätze ebenso ein wie Chorwerke mit Instru-
mentalbegleitung. Neben klassischen Chorwerken der 
weltlichen und der kirchlichen Chormusik singen wir 
Lieder aus der Volksmusik, Folklore, Jazz, Rock- und 
Popmusik in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden.
Im Vordergrund der Chorarbeit steht nicht das Einstu-
dieren einer hohen Anzahl an Chorwerken.
Vielmehr soll die ausgewählte Chorliteratur und das 
gemeinschaftliche Singen in CantaGold die Chormit-
glieder unterstützen, mehr Vitalität und Widerstands-
kraft, mehr geistige Fitness, eine größere Musikalität 
sowie mehr Selbstbewusstsein im dritten Lebensab-
schnitt zu finden.
Jede/-r Einzelne soll erfahren, dass das gemeinschaft-
liche Singen unser Leben auch im fortgeschrittenen 
Alter lebenswerter macht. Hierzu gehört auch, dass 
wir uns in jeder Chorprobe die Zeit nehmen, ein wenig 
miteinander zu plaudern und die Möglichkeit haben 
nette Gespräche bei einem Stück Kuchen und einer  
Tasse Kaffee zu führen.	 Hans Joachim Schwamb

Chorsprecher CantaGold Taunusstein



Shanty-Chor der Wasserschutzpolizei  
Land Brandenburg e.V.

Unser musikalisches Repertoire reicht von traditio-
nellen Shantys bis hin zu modernen Liedern, um ein 
breites Publikum anzusprechen.
• �Am 28.01.1992 wurden wir auf Initiative der  

damaligen Präsidentin der Wasserschutzpolizei,  
Monika Scheuffler, gegründet. Erster Chorleiter war 
Musikdirektor Peter Brünsing, der zudem das Landes-
polizeiorchester leitete.

• �Ihm folgte Gerald Sasse. Unter seiner Leitung absol-
vierte der Chor bereits im Oktober/November seine 
ersten Auftritte.

• �Erster Fernsehauftritt 1993 anlässlich der ITB in Berlin 
am 25.01., also nur ein Jahr nach der Gründung.

• �Im Dezember 1993 kommt Peter Buchheim als  
Chorleiter zu uns und bleibt bis zum Sommer 2006. Er 
prägt den Chor entscheidend mit.

• �1997: Auftritt zum 60. Geburtstag der Radlegende 
Täve Schur.

• �Die erste CD des Shantychores wird 1999 produziert.

• �2007 übernimmt Gerald Sasse wieder die Leitung.
• �Seit 2014 leitet Alexander Danko unsere Proben und 

begleitet uns musikalisch mit seinem Akkordeon.
• �Im Dezember 2022 haben wir ein tolles Konzert im 

Ernst-Reuter-Saal in Berlin, gemeinsam mit dem  
Reinickendorfer Shantychor.

• �2024 treten wir in Duderstadt mit Shantychören aus 
ganz Deutschland auf.

• �Die Aufzählung ließe sich beliebig lang fortsetzen. 
Hier nur noch einige Beispiele: Unsere Chorreise nach 
Kanada, der Auftritt bei der Internationalen Polizei-
regatta auf dem Bodensee, das Singen mit dem  
damaligen US-Präsidenten Georg Bush sen. und  
dessen Gattin. Auftritte während der Grünen Woche 
in Berlin, auf dem „Musikantendampfer“ von Maxi  
Arland, bei Bootstaufen, Stadt- und Hafenfesten und 
in Seniorenwohneinrichtungen, der Hanse Sail oder 
der „Gorch Fock“.

	 Hans-Ulrich Pauluhn
1. Vorsitzender Shantychor der WSP Land Brandenburg e.V.

 KANN DIE 
 JUNGE GENERATION 
 KÜNFTIGE LASTEN 

 STEMMEN? 
starke-generationen.de
#generationengerecht

MACH DICH STARK FÜR GENERATIONENGERECHTIGKEIT



Shanty Chor Duisburg-WSP NRW
„Ja wer im Duisburger Hafen vor Anker geht, der 
fühlt sich vom Atem der Welt umweht.“
Das ist das Motto von unserem Shanty Chor Duisburg-
WSP NRW.
Seit 2023 besteht der Chor in seiner heutigen Form. 
Es gab vorher zwei Shanty-Chöre in Duisburg – aber  
wegen Mangel an aktiven Mitgliedern haben wir uns 
zusammengetan und den Chor in der jetzigen Form 
gegründet. Zurzeit haben wir 30 aktive Mitglieder und 
50 passive Mitglieder.
Jeden Dienstag wird von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr, un-
ter der Leitung unseres Chorleiters Ioannis Zedamanis, 
geprobt.
Das sich die fleißigen Proben lohnen, zeigen die zahl-

reichen Auftritte im Laufe eines Jahres. Ob in Senio-
reneinrichtungen, bei Sommerfesten, Jubi-/Geburts-
tagsfeiern, Duisburger-Hafenfest, Sommerkonzerte in 
Parkanlagen – überall sind wir gern gesehene Gäste.
Aber auch der WDR hat sich für uns interessiert und 
einen Beitrag unseres Chores in einer seiner Sen-
dungen ausgestrahlt. Für die offizielle Homepage der 
Stadt Duisburg wurde unter der Überschrift „Duisburg  
Maritim“ ein Video gefertigt und ins Netz gestellt.
Es tut sich also einiges in unserem Verein. Wir freuen  
uns jetzt schon auf ein gemeinsames, schönes  
Wochenende.
	 Karl Blagi, 

1. Vorsitzender Shanty Chor Duisburg-WSP NRW e.V.



Nürnberger Shanty-Chor der 
Wasserschutzpolizei e.V.

Sehnsucht nach Ferne und Abenteuer – Seemanns-
romantik war schon immer der Wunsch vieler  
Menschen – früher wie heute. Ohne die alten  
Seemannslieder wäre diese Romantik der Vergangen-
heit nicht denkbar. Die Gedanken an „Wellen, Wind 
und Meer“ erklingen in kernigen Shantys als auch in 
den melancholischen Seemannsweisen.
Die Sehnsucht an vergangene Epochen der Seefahrt 
befiel vor über einem Vierteljahrhundert auch sanges-
freudige Kollegen der Nürnberger Wasserschutzpoli-
zei. Sie beschlossen einen „Maritimen Polizeichor“ zu 
gründen. So wurde am 07.03.1990 der „Nürnberger  
Shanty-Chor der Wasserschutzpolizei e.V.“ ins  
Leben gerufen, der nun 2025 stolz auf sein 35-jähriges 
Bestehen zurückblicken kann.
Hier im tiefen fränkischen Binnenland, weitab vom 
Meer, traute man dieser Neugründung eines mariti-
men Chores wohl keinen überragenden Erfolg zu.
Es kam jedoch anders. Der Nürnberger Shanty-Chor 
der Wasserschutzpolizei entwickelte sich rasch zu 
einem beliebten Konzertgeber und begeisterte das 
Publikum bei allen Auftritten. Shantys und Seemanns-
lieder erinnern an die große Zeit der Windjammer, an 
ferne Länder und stolze Schiffe, aber auch an das harte 
Leben an Bord. Lieder voll rhythmischem Schwung und 
Nostalgie lassen den Traum von der Weite des Meeres 
und fernen Ländern weiterleben.
Inzwischen sind Auftritte in großen Konzertsälen oder 
die Teilnahme an musikalischen Großveranstaltungen 
eine Selbstverständlichkeit. Auch im Fernsehen konnte 
der Chor mehrfach sein musikalisches Können unter 

Beweis stellen. Internationale Erfahrungen sammelte 
der Chor bei Konzertreisen nach Österreich, Schweiz, 
Slowenien, Frankreich, Tschechien, Italien, USA, Ka-
nada und Russland. Die besondere Art des Auftretens 
und das umfangreiche Repertoire seemännischen 
und volkstümlichen Liedgutes haben dazu beigetra-
gen, dass der Chor zu vielen öffentlichkeitswirksamen 
Polizeiveranstaltungen in Bayern und im gesamten 
Bundesgebiet eingeladen wird. Mit seinen jedes Jahr 
im Dezember durchgeführten Adventskonzerten unter 
dem Motto „Weihnachten im Hafen“ erfreut der Shan-
ty-Chor mit besinnlichen und klangvollen Liedern zur 
Weihnachtszeit die Herzen seiner Zuhörer.
Zur Zielsetzung des Polizeichores unter Chorleiter 
Waldemar Welker gehört es, die Liebe und Pflege des 
maritimen Chorgesangs zu fördern und zu erhalten.  
Dabei sollen auch die Kameradschaft und das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl innerhalb der Polizei 
und der maritimen Interessengruppen gestärkt und 
eine sinnvolle Freizeitgestaltung durch die Freude am  
Chorgesang angestrebt und gestärkt werden.
Der Nürnberger Shanty-Chor der Wasserschutzpolizei 
e.V. ist ein Männerchor für Seeleute, Landratten und 
alle, die gerne singen und eine schon halb vergessene 
Welt der Fahrensleute in ihren Liedern noch einmal 
aufleben lassen. Mit seinen öffentlichen Auftritten be-
reichert der Chor das kulturelle Leben der Hafenstadt 
und fränkischen Metropole Nürnberg und anderer  
Lokalitäten in der Region.	

Edmond Kulhei
	 1. Vorstand Nürnberger Shanty-Chor der Wasserschutzpolizei e.V. 



Der Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei e.V. 
wurde in diesem Jahr 56 Jahre alt. Gegründet haben 
ihn im Februar 1969 sangesfreudige Mitglieder der 
Hessischen Wasserschutzpolizei in Mainz-Kastel. 
Die Initiatoren waren insbesondere ehemalige „Fah-
rensleute der christlichen Seefahrt“, die ihr maritimes 
Liedgut auffrischen und präsentieren wollten. Dieser 
Idee fühlt sich der Chor auch heute noch verpflichtet. 
So besteht das Repertoire vorwiegend aus „Shantys“.
Die Bezeichnung „Shanty“ kommt aus dem englischen, 
das erklärt, warum Shantys überwiegend in englischer 
Sprache gesungen werden. Als Arbeitslied trägt sehr 
oft ein „Shantyman“ vor, den der Chor begleitet oder 
dem der Chor antwortet. Einige „Shantys“ entsprin-
gen aber nicht nur dem Arbeitsleben an Bord, sondern 
auch dem in den Häfen, andere wiederum besingen 
das Heimweh und die in der Heimat zurückgelassenen 
Geliebten.
Was viele nicht wissen: Der Chor hat in seinem Reper-
toire auch z. T. maritime Weihnachtslieder, kann 
also zu jeder Jahreszeit zum Gelingen von kleinen und 
großen Festen und Veranstaltungen beitragen. Inte-
ressenten können sich auf der Homepage des Chors  

www.chor-der-hwsp.de informieren und mit uns in 
Verbindung setzen.
Unser Chorbild zeigt noch unsere langjährige Chor-
leiterin, Frau Laurie Anne McGowan, die auf eige-
nen Wunsch zum 31.5.2025 ihre überaus erfolgreiche  
Tätigkeit beendet hat. Sie hat uns bei der Auswahl des 
neuen Chorleiters, Ivan Bohdanov, den wir in dieser 
Festschrift in einem eigenen Beitrag vorstellen, beraten 
und unterstützt.
Der Chor ist nicht nur Sängern offen, die der Polizei  
angehören oder angehört haben. Auch Angehörige 
anderer Berufsgruppen sind im Chor als Sänger oder 
als fördernde Mitglieder aktiv. Durchschnittlich 20  
Sänger besuchen mit großem Engagement und  
teilweise weiten Anfahrtswegen die Chorproben in 
der Wiesbadener Mudra-Kaserne im Stadtteil Mainz-
Kastel.
Interesse? Interessenten melden sich vor einer 
„Schnupperchorprobe“ beim Organisationsleiter 
Wolfgang Kaimer (Tel. 0177 - 56 83 233) oder beim  
1. Vorsitzenden Rolf Mai (Tel. 06190 - 91 91 240) oder 
per E-Mail 2.vorsitzender@chor-der-hwsp.de oder  
1.vorsitzender@chor-der-hwsp.de.	 Rolf Mai

Chor der  
Hessischen Wasserschutzpolizei e.V.



Magst Du Shantys und maritime Lieder und möchtest 
in einem Chor mitsingen? Dann bist Du bei uns genau 
richtig, wir freuen uns auf Dich! Sing mit beim Chor der 
Hessischen Wasserschutzpolizei e.V.
Der Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei besteht 
schon seit über 50 Jahren – es wird höchste Zeit, dass 
neue und jüngere Sänger an Bord kommen und die 
Tradition weiterentwickeln. Damit Du uns „live“ erle-

ben und kennenlernen kannst, laden wir Dich herzlich 
zu einer „Schnupperchorprobe“ in unseren Chor ein.
Am besten besuchst Du uns nach Anmeldung 
bei unserem 2. Vorsitzenden, Wolfgang Kaimer,  
(Mobil: 0177 - 56 83 233, Email: 2.vorsitzender@chor-
der-hwsp.de) oder unserem 1. Vorsitzenden, Rolf Mai, 
(Tel.: 06190 - 91 91 240, Email: 1.Vorsitzender@chor-
der-hwsp.de).
Unsere Chorproben sind jeden Donnerstag von 16:45 
bis 18:45 Uhr in der Mudra-Kaserne (Hessisches Polizei-
präsidium Einsatz), Wiesbadener Str. 99, 55252 Mainz-
Kastel.
Auch als förderndes Mitglied bis Du willkommen,  
Anmeldeformular auf der Homepage.

Per QR-Code zum Download 
unseres Infoflyers.

Geplante Veranstaltungen 2025

Die aktuellen Veranstaltungen sind auf der Homepage zu finden unter  
https://chor-der-hwsp.de/HPneu/veranstaltungen_neu/	 Wolfgang Kaimer

Termin	 Uhrzeit	 Art der Veranstaltung	 Hinweis
So., 26.10.2025	 13:00 Uhr	 Kreischorkonzert Sängerkreis Main-Taunus, 	 öffentlich 
		  LR-Amt Hofheim/Ts.
So., 7.12.2025	 14:00 Uhr	 Weihnachtskonzert in Selzen	 Nicht öffentlich
Sa., 13.12.2025		  Weihnachtskonzert Pfarrkirche in Assmannshausen	 öffentlich
Sa., 13.12.2025		  Weihnachtsfeier Chor der HWSP in 	 Nur Mitglieder,  
		  „Berg’s Alter Bauernschänke“, Assmannshausen	 Anmeldung erforderlich
So., 21.12.2025		  Weihnachtskonzert Curata - Dr. Drexler	 Nicht öffentlich

Stand: 11. 8. 2025

Die 18. Rheinschifffahrt  
findet am Samstag, 5.9.2026 statt!

Einzelheiten folgen Ende März 2026 auf unserer Home-
page www.chor-der-hwsp.de und in der Frühjahrs- 

ausgabe unserer Bordnachrichten.
Wer in diesem Jahr nicht zum Zug gekommen ist,  

sollte sich den Termin vormerken.	 Der Vorstand

Terminhinweis  
18. Rheinschifffahrt



Letzte Chorprobe von Laurie Anne  
am 23.5.2025

Suche nach einem neuen Chorleiter  
im Frühjahr 2025

Am 23.5.2025 war es so weit: Laurie Anne McGowan hat zum letzten Mal eine Chorprobe als Chorleiterin geleitet.
Zu Beginn der Probe überreichte der 1. Vorsitzende Rolf Mai nicht nur einen Blumenstrauß, sondern auch eine 

von den Sängern gut gefüllte „Dankeschön“-Tasse.
Über der Probe lag Wehmut, über 20 Jahre haben bei allen Beteiligten 
schon Emotionen freigesetzt.
Auch eine Dankesurkunde konnten wir überreichen, unser Rainer Molitor 
hatte die Idee zu einer Urkunde wie immer gekonnt gestaltet.
Nach der Chorprobe hat uns Laurie Anne dann zu einem Imbiss einge-
laden, bei dem Anekdoten ausgetauscht worden sind. Die Urkunde hat  
das alles ganz toll zusammengefasst.
Alles Gute, genieße Deinen Ruhestand, Du hast einen Platz in unseren 
Herzen.	 Der Vorstand

Wenn ein Chor nach über 20 erfolgreichen Jahren eine Chorleiterin ersetzen muss, ist guter Rat teuer.  
Laurie Anne hatte uns ihren Entschluss, zum 31.5.2025 ihre Tätigkeit zu beenden, frühzeitig mitgeteilt. Über die 
Chorleiterbörse des Hessischen Sängerbundes haben insgesamt fünf Interessentinnen und Interessenten ein 
Probedirigat gehalten, ein Interessent hat uns unentschuldigt versetzt. Wir hatten nach allen Probedirigaten 
einen guten Eindruck, aber der letzte Kandidat hat den Zuschlag erhalten. Laurie Anne kam zum Ende des  
letzten Probedirigats früher zum zweiten Teil der Chorprobe und war sofort begeistert.
Nicht zuletzt ihre Expertise hat uns bestätigt: Das ist unser Mann, er soll Nachfolger werden.	 Rolf Mai

Chor der Hessischen  
Wasserschutzpolizei e.V.

„Vielen Dank!“
Wir möchten uns ganz herzlich  

bei allen bedanken, die eine  
Unterstützung möglich gemacht haben. 

Ohne sie wäre diese Festschrift  
nicht realisierbar.



Unser neuer Chorleiter: Ivan Bohdanov
Ivan Bohdanov ist ein mehrfach ausgezeichneter  
Dirigent, Chorleiter und Musikpädagoge mit inter-
nationaler Erfahrung. Geboren 1985 in Tschernihiw  
(Ukraine), absolvierte er seine musikalische Ausbildung 
mit Auszeichnung an der Musikfachschule Tschernihiw 
sowie an der renommierten Nationalen Musikaka- 
demie der Ukraine in Kyjiw*, wo er Chorleitung sowie 
später Opern- und Sinfoniedirigieren bei Prof. A. Wla-
senko studierte. Schon früh wurde sein außergewöhn-
liches Talent gewürdigt – unter anderem mit dem 
Präsidentenstipendium der Ukraine sowie Preisen bei 
nationalen und internationalen Dirigierwettbewerben.  
Zu seinen bedeutendsten Auszeichnungen zählen  
der Grand Prix beim internationalen Wettbewerb 
D. Bortnjansky in Kyjiw sowie eine Silbermedaille  
beim Wettbewerb in Białystok (Polen).
Zwischen 2010 und 2022 war Ivan Bohdanov künstle-
rischer Leiter und Chefdirigent des Philharmonischen 
Akademischen Kammerchors D. Bortnjansky in Tschernihiw. Zudem gründete er mehrere Chöre, darunter den 
Philharmonischen Knabenchor Tschernihiw sowie akademische und populäre Jugendchöre an Bildungseinrich-
tungen. Er war Jurymitglied bei verschiedenen Wettbewerben und veröffentlichte u. a. eine Gesamtaufnahme 
geistlicher Werke von D. Bortnjansky.
Seit 2022 lebt Ivan Bohdanov in Deutschland, wo er als Chorleiter zahlreiche Ensembles aufgebaut und über-
nommen hat – u. a. den ukrainischen Chor „Vilni“ in Gießen, die „Harmony Voices“ in Laubach, den Chor  
„Alis Canticum“ sowie den Projektchor in Pohlheim. Seit 2024 ist er zudem Bundeschorleiter des Chattia  
Sängerbundes.
Neben seiner musikalischen Tätigkeit beschäftigt sich Ivan Bohdanov auch mit Atemtechnik als Bestandteil  
seiner künstlerisch-pädagogischen Arbeit.
Ivan Bohdanov ist verheiratet, hat 3 Kinder und lebt mit seiner Familie in Lich. Er wurde in eine Musikerfamilie  
hineingeboren – Mutter: Musikwissenschaften, Vater: Sänger & Schauspieler. Seine Familie begleitet ihn bei  
unserer diesjährigen Rheinschifffahrt.
Ivan hat mit Workshops im Sängerkreis Gießen zur Stimmbildung und Atemtechnik auf sich aufmerksam ge-
macht. Er wurde mit dem Hessischen Integrationspreis für sein Projekt „Friedensmusik“ ausgezeichnet.
Recherchiert man im Internet, so findet man aus der Sicht eines seiner Chöre die Eigenschaften: akkurat, präzise, 
sehr akribisch.
In den ersten drei Proben, die wir vor dem Redaktionsschluss mit ihm hatten, hat sich das bestätigt. Wir ergänzen 
seine Eigenschaften: Er versteht es bestens, die Sänger bei den Proben zu motivieren und unsere Leistungen zu 
fördern.
Wir hoffen, dass wir mit Ivan vor einer langen gemeinsamen Zukunft stehen und sagen ihm und seiner Familie: 
Herzlich Willkommen im Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei e.V.

mit freundlicher Unterstützung durch Ivan Bohdanov
Rolf Mai

* „Kyjiw“ ist der ukrainische Name der Landeshauptstadt von Ivans Heimatland, „Kiew“ ist eine Transkription aus dem Russischen.



Bärenherz Stiftung: ein Ort für Kinder  
voller Wärme und Geborgenheit

Lebensqualität und Fürsorge in schwerer Zeit. Im Kinderhospiz Bären-
herz in Wiesbaden-Erbenheim finden betroffene Familien umfassende  
Beratung, qualifizierte Pflege, liebevolle Betreuung sowie Trost und Aus-
tausch mit anderen. Ein erfahrenes, multiprofessionelles Team begleitet sie 
individuell, flexibel und bedarfsorientiert – ab der Diagnose und über den 
Tod des Kindes hinaus.

Dank der großen Anteilnahme und des 
Engagements vieler Unterstützerinnen 
und Unterstützer kann Bärenherz seine 
vielfältigen stationären und ambulanten 
Angebote umsetzen. Ihre Hilfe – sei es in 
Form von Spenden, Zustiftungen oder  
ehrenamtlichem Einsatz – schenkt Fa-
milien mit schwerstkranken Kindern  
etwas von unschätzbarem Wert: ge-
meinsame Zeit und wertvolle Erinne-
rungen.
Wir danken Ihnen von Herzen für  
Ihr Vertrauen, Ihre Anteilnahme und 
Ihre treue Unterstützung. Die Um-
bauarbeiten am Bestandsgebäude 
sind hervorragend vorangeschritten. In naher Zukunft steht der Umzug 
in die frisch renovierten Räume an. Damit verbessern sich die Rahmen- 
bedingungen für Familien und Mitarbeitende noch einmal deutlich.
Auch unser Magazin „Bärenpost“ hat einen frischen Anstrich bekommen: 
Nach dem umfassenden Relaunch erscheint es nun moderner, lesefreund-
licher und bietet 

noch mehr interessante Einblicke und Informationen 
rund um Bärenherz.
Die Bärenherz Stiftung fördert neben dem Kinder- 

hospiz in Wiesbaden auch das  
Kinderhospiz Bärenherz in Leip-
zig und steht darüber hinaus  
für externe Förderanträge zur 
Verfügung.
www.baerenherz.de

Text | Bilder: Presse Bärenherz

Spenden Sie Licht in dunkelster Nacht!
Wir begleiten im Kinderhospiz Bärenherz lebensverkürzend erkrankte Kinder und ihre Familien: 
Liebevoll, professionell, rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr – weil jede Minute Leben kostbar ist … 
Das Kinderhospiz Bärenherz ist eine Einrichtung der Bärenherz Stiftung in Wiesbaden.
Bärenherz Stiftung
Tel. 0611 3601110-0 
info@baerenherz.de  •  www.baerenherz.de

Spenden/Zustiftungen
Wiesbadener Volksbank •  BIC: WIBADE5W   •  IBAN: DE07 5109 0000 0000 0707 00
Nassauische Sparkasse •  BIC: NASSDE55   •  IBAN: DE91 5105 0015 0222 0003 00



Gemeinsam sicher in Hessen (GSiH)

Verantwortung übernehmen,  
ohne sich selbst zu gefährden

Mit Einführung der landesweiten Präventionsmarke GEMEINSAM SICHER IN HESSEN (GSiH) hat das Hessische 
Innenministerium im Juli 2023 die neue Präventionsinitiative der hessischen Polizei vorgestellt. Als zentraler 
Baustein vereint sie zahlreiche etablierte Sicherheits- und Präventionsprogramme unter einem einheitlichen 
kommunikativen und organisatorischen Dach.
Unter dem Leitsatz „Sicherheit gelingt nur gemeinsam“ setzt die Initiative auf eine enge Zusammenarbeit zwi-
schen der Polizei, den Kommunen und den Bürgerinnen und Bürgern. Das Hauptanliegen besteht darin, Straf-
taten durch gezielte Präventionsmaßnahmen vorzubeugen, das subjektive Sicherheitsgefühl der Bevölkerung 
zu stärken und gleichzeitig die Bereitschaft zur Anzeige von Straftaten zu erhöhen. Dabei geht es um Vertrauen, 
Dialog und gemeinsame Verantwortung.
GEMEINSAM SICHER IN HESSEN setzt sich in spezifischen Angeboten für alle Lebensbereiche und für verschie-
dene Zielgruppen fort: GEMEINSAM SICHER FÜR KINDER UND JUGENDLICHE, GEMEINSAM SICHER BEI VERAN-
STALTUNGEN, GEMEINSAM SICHER IM INTERNET, GEMEINSAM SICHER - GEMEINSAM DEMOKRATISCH, GEMEIN-
SAM SICHER IM ALTER, GEMEINSAM SICHER IM STRAßENVERKEHR und GEMEINSAM SICHER VOR DIEBSTAHL 
UND EINBRUCH. Jede dieser Marken bündelt präventive Maßnahmen, Beratungsangebote und Kooperationen, 
die passgenau auf die jeweiligen Lebensrealitäten der Bevölkerung zugeschnitten sind.
Weitere Informationen finden Sie unter: https://sicherheitsportal.hessen.de/gemeinsam-sicher-in-hessen/
wir-stellen-uns-vor.	 Kriminalprävention Landeskriminalamt

Konzerte, Sportevents oder andere Volksfeste bringen viele Menschen zusammen. Sie stehen für Gemeinschaft, 
Begeisterung und Lebensfreude. Damit all das sicher und ungestört erlebt werden kann, trifft die Hessische  
Polizei gemeinsam mit vielen Partnern umfassende Vorsorgemaßnahmen. In enger Zusammenarbeit mit Ver-
anstaltern, kommunalen Verantwortlichen sowie Sicherheits- und Rettungsdiensten sorgt die Polizei dafür,  
dass Veranstaltungen friedlich verlaufen. Denn wo viele Menschen zusammenkommen, steigt leider auch das 
Risiko für Straftaten. Auch gewalttätige Übergriffe können nicht ausgeschlossen werden.
Neben der sichtbaren Präsenz der Polizei und gezielten Schutzkonzepten, haben wir als hessische Polizei fol-
gende Tipps für Sie:
• Gehen Sie gewalttätigen Situationen und erkennbaren Konflikten aus dem Weg.
• Distanzieren Sie sich deutlich von gewaltbereiten Personen.
• Lassen Sie sich nicht durch Reden, Gesten oder Benehmen provozieren.
• Gehen Sie möglichst nicht alleine gegen gewalttätige Personen vor.
• Fordern Sie andere aktiv und direkt zur Mithilfe auf.
• Kümmern Sie sich um Opfer und informieren Sie über Notruf 110 die Polizei.
• �Prägen Sie sich besondere Merkmale der gewalttätigen Person ein und stellen Sie sich als Zeugin oder  

als Zeuge zur Verfügung.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.polizei.hessen.de und www.polizei-beratung.de

Kriminalprävention Landeskriminalamt



Kleiner Trupp – ganz groß  
„Sextett Chor HWSP“ beim „Grand Jam“

150 Jahre Arion Dotzheim –  
Auftritt am 25.5.2025

Am 19.5.2025 erreichten uns gleich 
zwei Anrufe des Polizeichors Frankfurt 
am Main. Unsere Freunde waren für 
den „Grand Jam“ am 24.5.2025 enga-
giert und wollten sich für einen Auftritt 
im Innenraum des Waldstadions in 
Frankfurt am Main verstärken.

Insgesamt sechs Sänger unseres Chors, Reinhold Zobotke und Hans Rothschädl (Bild links oben), Franz-Josef 
Wolf und Robert Kempf (Bild rechts) sowie Robert Ochs und Rolf Mai 
(Bild links unten) hatten Zeit und werden diesen Auftritt wohl so schnell 
nicht vergessen. Der Veranstalter wollte zum Auftakt des Abends das Lied  
„Im Herzen von Europa“ live hören.
Ein unbeschreibliches Gefühl, in der überdachten Arena vor ca. 20.000 
begeisterten Besuchern auf der Gegentribüne und den Kurven des  
Stadions singen zu können.
Das war nur der Auftakt eines erfolgreichen Weltrekordversuchs,  

zu dem schließlich 1.231 (!) Musiker (600 Sängerinnen und Sänger, 150 Schlagzeuge, 200 Gitarren, 80 Bässe, 
diverse Keyboards, Blas- und Streichinstrumente und drei Sousaphone) quer durch die Welt von Rock und Pop 
das Publikum unterhielten und den bisherigen Weltrekord von 1.112 Akteuren in Wien im letzten Jahr deutlich 
überboten.
Die Freunde des Polizeichors Frankfurt haben schon einmal vorgefühlt, es stehen weitere Auftritte in dieser  
Größenordnung an – und der nächste „Grand Jam“ am 18.7.2026.	 Rolf Mai

Der Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei e.V. nahm 
aus Anlass des Jubiläums der Sängervereinigung 
Sängerlust-Arion 1875 e.V. Wiesbaden-Dotzheim an 
einem Freundschaftssingen teil. Unsere „freie Mitar-
beiterin“, Ursula Thimm, hatte es übernommen, einen  
Bericht von diesem letzten Auftritt mit unserer Chorlei-
terin Laurie Anne McGowan zu verfassen. Leider musste 
sich Ursula einer Operation an beiden Knien unterzie-
hen. Sie ist noch immer im Krankenhaus und konnte 

daher den Bericht nicht bis zum Redaktionsschluss fertigstellen. Der Bericht folgt aber in der nächsten Ausgabe 
der Bordnachrichten im November.
Die besten Genesungswünsche gehen an Ursula Thimm. Und wir hoffen, sie an Bord begrüßen zu können.

Das Redaktionsteam



Auftritt beim Hessentag 2025 in Bad Vilbel

Auftritt Curata Dr. Drexler am 21.6.2025

Nach Jahren der „Abstinenz“ haben wir am 20.6.2025 
wieder einen Auftritt beim Hessentag in Bad Vilbel ge-
wagt. Erstmals waren wir auch im Programm offiziell 
aufgenommen, nicht nur mit dem Termin, sondern 
auch mit unserem Informationsflyer.
Es war der erste Auftritt unter dem Dirigat unseres  

neuen Chorleiters Ivan Bohdanov, der in dieser Festschrift an anderer Stelle ausführlich vorgestellt wird. Bad 
Vilbel liegt auf halbem Weg zwischen Mainz-Kastel und Lich. Deshalb haben sich der Chorleiter und sein Chor 
am „Polizei Bistro“ getroffen, wir kamen im Bus, Ivan mit seinem Pkw.
Kaum zu glauben, aber wahr: Die erste gemeinsame Chorprobe mit Ivan war am Vortag, wir hatten unser  
Repertoire im Vorfeld mit Vizechorleiter Stefan 
Domes geprobt, aber den letzten Schliff bekamen wir 
in der Probe am Vortag. Ivan war perfekt vorbereitet, 
für diese kurze Vorbereitungszeit kann man nur sagen: 
Super, wie die Einsätze klappten und der Chor dirigiert 
worden ist.
Die Anzahl der Besucher im Zelt war bei hohen Temperaturen zählbar, bei Kommen und Gehen mögen es  
150 Menschen gewesen sein, aber es gab vor dem Bistrozelt auch eine Vorführung der Diensthundestaffel 
der Hessischen Polizei. Viele Besucher platzierten sich strategisch zwischen beiden Veranstaltungsflächen. So  
konnten sie einerseits die Hunde bewundern und andererseits unseren Liedern lauschen.
Im ersten Teil hörte der Hessentag das „Lied der Hessischen Wasserschutzpolizei“, „Bei Windstärke 4“, „De 
Hamborger Veermaster“, „Wo es Mädels gibt, Kameraden“, „Volldampf voraus“, „Rum aus Jamaika“ 
und „The Girls Of Trinidad“. Dann war eine kleine Erfrischungspause erforderlich, ehe wir im zweiten Teil noch 
„Seemann“, „Santiano“, die „Caprifischer“, „Lieder, so schön wie der Norden“ und zum Abschluss „Auf 
Kaperfahrt“ zu Gehör bringen konnten.
Premiere auch für die designierte Schatzmeisterin Kirsten Fischer und ihren Mann Guido, die den Verkaufs-
stand besetzten. Die nachgefragte „neue CD“ war aber nicht rechtzeitig eingetroffen, immerhin, es ist bekannt, 
dass sie fertig ist (und beim Konzert und bei der Rheinschifffahrt angeboten werden kann).	 Rolf Mai

Einen Tag nach unserem Auftritt im „Polizei Bistro“ 
beim diesjährigen Hessentag in Bad Vilbel waren wir 
von einer unserer „Lieblingsstätten“ und langjährigem 
Auftrittsort, der Curata-Seniorenresidenz Dr. Drexler 
in Wiesbaden, gebucht.
Die warmen Temperaturen ließen uns den Uniformrock 

und Mütze im Schrank lassen und wir traten in Kurzarmhemd ohne Krawatte auf.
Wie immer wurden wir von Frau Hartmann freundlich begrüßt und dem zahlreich erschienenen Auditorium 
vorgestellt. Für unseren neuen Dirigenten, Herrn Ivan Bohdanov, war es der zweite Auftritt mit uns, nach-
dem unsere langjährige Dirigentin Laurie Anne McGowan in den wohlverdienten Ruhestand eingetreten ist.
Im ersten Teil wurden folgende Lieder zu Gehör gebracht: „Lied der Hessischen Wasserschutzpolizei“,  
„Bei Windstärke 4“, „De Hamborger Veermaster“, „Wo es Mädels gibt“, „Volldampf voraus“ und „Rum 
aus Jamaica“. Danach durften wir uns in eine Pause begeben, wo wir mit Kaffee und Kuchen sowie Wasser  
bewirtet wurden. Nach der Pause folgten die Lieder „Seemann“, „Santiano“, „Capri Fischer“, und mit „Lieder 
so schön wie der Norden“ verabschiedeten wir uns.
Es war schön für uns zu sehen, dass bei manchen Liedern mitgesungen wurde beziehungsweise durch Gesten 
erkennbar war, dass unser Liedgut Gefallen fand.	 Heiko Wagner



Shantychortreffen am 5.9.2025  
im Main-Taunus-Zentrum

Herzlich Willkommen in der Markthalle des Main-Taunus-Zentrums. Alle zwei Jahre treffen sich die  
Shantychöre im Chorverband der Deutschen Polizei e.V. zum gemeinsamen Musizieren, in diesem Jahr ist 
der Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei e.V. der Ausrichter, wir wollen einem breiten Publikum eine  
Freude machen, daher fiel die Wahl auf das MTZ.
Auch unsere Freunde von der Bärenherz Stiftung sind mit dabei und freuen sich über einen Besuch an ihrem 
Stand.
Die teilnehmenden Chöre sind in dieser Festschrift ausführlich vorgestellt.
Folgende Reihenfolge ist geplant.
17:00 Uhr	 Eröffnung durch den Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei e.V.

17:20 Uhr	 Shanty Chor Duisburg-WSP NRW
17:40 Uhr	 Nürnberger Shantychor der Wasserschutzpolizei e.V.

18:00 Uhr	 Shanty-Chor der Wasserschutzpolizei Land Brandenburg e.V.
18:30 Uhr	 Shanty Chor Duisburg-WSP NRW
18:50 Uhr	 Nürnberger Shantychor der Wasserschutzpolizei e.V.
19:10 Uhr	 Shanty-Chor der Wasserschutzpolizei Land Brandenburg e.V.
19:30 Uhr	 Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei e.V.
19:50 Uhr	 Gemeinsamer Auftritt zu einem Abschlusslied
Viel Vergnügen bei maritimer Musik!
Ihr
Chor der Hessischen Wasserschutzpolizei e.V.

Wenn Sie Lust haben, bei uns mitzusingen – wir proben jeden Donnerstag von 16:45 bis 19:00 Uhr in den  
Räumen des Hessischen Polizeipräsidiums Einsatz in Mainz-Kastel. Interessenten melden sich vor einer  
„Schnupperchorprobe“ beim Organisationsleiter Wolfgang Kaimer (Tel. 0177 - 56 83 233) oder beim  
1. Vorsitzenden Rolf Mai (Tel. 06190 - 91 91 240) oder per E-Mail 2.vorsitzender@chor-der-hwsp.de oder  
1.vorsitzender@chor-der-hwsp.de.	 Rolf Mai


